
                                                                                                                            

In Dormagen, Grevenbroich und Rommers-
kirchen arbeiten viele von Ihnen in der 
Chemie- und Aluminiumindustrie und im Revier 
mit seiner Energieproduktion. Sie tragen so 
maßgeblich zum Wohlstand des Rhein-Kreises 
bei. Darauf möchte ich aufbauen.

In Grevenbroich gilt es, schon jetzt neue und 
zukunftsfeste Industrien und Gewerbe anzu-
siedeln. Mit Ihnen, den Beschäftigten, Gewerk-
schaften, Verbänden, Unternehmen und Verei-
nen möchte ich den Strukturbruch vermeiden. 
Lassen Sie uns die Chancen kreativer Köpfe, 
einer guten Infrastruktur und großer Leistungs-
bereitschaft nutzen, damit auch unsere Kinder
und Enkelkinder hier gute Arbeit finden. 

Als Initiator und ehemaliger Vorsitzender der 
Enquete-Kommission zur Zukunft der Chemie-
industrie sehe ich in der Stadt Dormagen einen 
weiteren wichtigen Pfeiler für den Erhalt und 
Ausbau unserer heimischen Wirtschaft. 
Neue Arbeitsplätze und der schonende 
Umgang mit Energie und natürlichen Ressour-
cen sind kein Widerspruch. Gerade unsere 
wichtigste Ressource, unser Wasser, möchte 
ich besser vor zu viel Düngeeinträgen, Medi-
kamenten- und Plastikrückständen schützen. 
Sonst zahlen wir alle – v.a. aber die Menschen 
mit geringeren Einkünften – den Preis für eine 
teurere Trinkwasseraufbereitung. 

Die Gilbachaue in Rommerskirchen ist ein 
gutes Beispiel für den Erhalt unserer Natur 
und Umwelt. Aber es geht mir auch darum, die 
Menschen mit dem Lärm des Durchgangsver-
kehrs nicht alleine zu lassen und mit einer 
S-Bahn anstelle der RB 38 besser an die 
Landeshauptstadt Düsseldorf anzubinden.

Machen Sie mit!
In unserer Demokratie können wir die Zukunft 
aktiv mitgestalten. 
Sie entscheiden, wie die Zukunft im Land NRW 
aussieht. Gehen Sie am 14. Mai zur Wahl und 
geben Sie Ihre Stimmen ab. Ja, Sie haben zwei 
Stimmen. Mit der Erststimme wählen Sie die 
Person, der Sie am meisten vertrauen und die 
Ihre Interessen im Landtag vertreten soll. Mit 
der Zweitstimme wählen Sie die Partei, deren 
Inhalte Sie ansprechen und deren Position Sie 
im Landtag stärken wollen.
Sie sind am 14. Mai im Urlaub oder nicht zu 
Hause? Kein Problem! Machen Sie einfach 
Briefwahl - ganz bequem von zu Hause aus. 
Alle Informationen dazu finden Sie auf ihrer 
Wahlbenachrichtigung. Oder Sie gehen in den  
letzten sechs Wochen vor der Wahl in Ihr Rat-
haus, nehmen Ihren Personalausweis mit und 
wählen dort schon vorab. 
Sie haben ein ganz konkretes Problem, das von 
Politikern vernachlässigt wird? Schreiben Sie 
mir, besuchen Sie mich am Infostand oder eine 
unserer Veranstaltungen. Die Termine und alle 
wichtigen Informationen finden Sie natürlich 
auch auf meiner Internetseite.

V.i.S.d.P.: Hans Christian Markert, c/o Bahnstr. 42, 41515 Grevenbroich
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
am 14. Mai wird in Nordrhein-Westfalen ein neuer Landtag 
gewählt. Als Kandidat der Grünen für Dormagen, Rommers-
kirchen und Grevenbroich werde ich mich für Ihre Anliegen im 
Landtag stark machen. Gerade in diesen angespannten Zeiten 
müssen wir zusammenstehen, fair und respektvoll miteinander 
umgehen. Um das sichere Zusammenleben zu stärken, setze 
ich mich aber auch für mehr Bezirkspolizisten ein. Aus zahlrei-
chen Gesprächen weiß ich, dass viele von Ihnen die Zukunft 
unseres Landes mitgestalten wollen. Dabei können Sie Ihre 
Erfahrungen aus Familie und Beruf, aus Betrieben, Sport-, 
Karnevals- und Schützenvereinen, Kirchen, Gewerkschaften, 
Umwelt- und Nachbarschaftsinitiativen einbringen. Schon 
jetzt will ich Ihnen zuhören und als Abgeordneter Ihre Ideen 
und Vorschläge stärker einbeziehen. Für mich zählt bürger-
schaftliches Engagement. Weitreichende Entscheidungen wie 
ein Konverter-Standort oder die medizinische Nahversorgung 
dürfen nicht länger über Ihre Köpfe hinweg getroffen werden.

Ich möchte mich weiterhin der Verantwortung stellen und Ihr 
Abgeordneter werden. Schenken Sie mir Ihr Vertrauen und 
geben Sie mir Ihre Stimme!

Ihr Hans Christian Markert

Meine Ziele
Ich stehe für eine transparente und bürgernahe Politik, die

• Menschen stärker an politischen Entscheidungen beteiligt

• sicheres Zusammenleben gewährleistet 

• mehr Bezirkspolizisten ermöglicht

• bezahlbaren Wohnraum und faire Mieten schafft

• Armut dauerhaft bekämpft

• unseren Industriestandort nachhaltig stärkt

• den Strukturwandel ohne Brüche gestaltet

• neue innovative Arbeitsplätze im Revier ansiedelt

• die Regionalbahn RB38 in eine S-Bahn umwandelt

• unser Trinkwasser wirksam schützt

• Luftschadstoffe weiter reduziert

• einen Konverter in Gohr verhindert

• Ausgrenzung und Diskriminierung bekämpft

• Respekt und Solidarität vorlebt

Machen Sie mich mit Ihren Stimmen zu Ihrem 
Landtagsabgeordneten!

Über mich
Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet, habe zwei Kinder, bin natur-
verbunden und sportbegeistert. Entspannung finde ich im 
Garten, beim Kochen, Reisen, beim Krimi-Lesen, Angeln und 
Floorball-Spielen.
Geboren wurde ich 1968 in Bad Oeynhausen und aufge-
wachsen bin ich im lippischen Lage. Als Jugendlicher war ich 
kirchlich und politisch engagiert - schon damals lagen mir 
ein gutes Miteinander, Chancengerechtigkeit und der Erhalt 
unserer Umwelt am Herzen. 
Meinen Zivildienst habe ich im Umweltzentrum in Bielefeld 
abgeleistet. Nach dem Abitur 1988 habe ich zunächst evan-
gelische Theologie und dann Jura in Bielefeld studiert.
Nach der Richteramtsprüfung war ich als Volljurist von 1999 
bis 2010 Referatsleiter im Ministerium für Umwelt und 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen.
Seit 2009 bin ich Mitglied des Kreistages und seit 2010 
Landtagsabgeordneter für die Grünen sowie deren Spre-
cher für Umwelt-, Verbraucher- und Atompolitik. Außerdem 
habe ich von April 2013 bis Mai 2015 die von mir initiierte 
Enquetekommission „Zukunft der chemischen Industrie 
in Nordrhein-Westfalen“ geleitet. 2015 war ich mit einem 
Ergebnis von 36% gemeinsamer Landratskandidat von SPD, 
Grünen, Piraten, Linken und Aktiven im Rhein-Kreis Neuss.
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